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Punkte

dena 2

WG
NWG
EBM

Baden-Württemberg 1 Std.
Bayern keine Nachweispflicht
Berlin beantragt
Brandenburg anerkannt
Bremen 2 Fortbildungspunkte
Hamburg keine Nachweispflicht

Hessen 2

Architekten-Pflichtfortbildung
Nachweisberechtigte 
Wärmeschutz

Mecklenburg-Vorpommern 1,5 Fortbildungsstunden
Niedersachsen keine Nachweispflicht
Nordrhein-Westfalen 2 Unterrichtsstunden
Rheinland-Pfalz 1 Unterrichtsstunden
Saarland 2 Fortbildungspunkte
Sachsen anerkannt
Sachsen-Anhalt keine Nachweispflicht
Schleswig-Holstein 2 UE
Thüringen beantragt
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BAUEN OHNE  WÄRMEBRÜCKEN

ENERGETISCHEN BEWERTUNG VON WÄRMEBRÜCKEN
Bei der energetischen Bewertung von Gebäuden spielen Wärmebrücken eine wesentliche 

Rolle; der Anteil der Transmissionswärmeverluste eines Gebäudes über Bauteilanschlüsse 

– vor allem bei erhöhten Wärmedämmniveaus – ist erheblich. 

Zugleich beeinträchtigen Wärmebrücken auch das Raumklima, denn Bauteiloberflächen 

mit niedrigen Oberflächentemperaturen werden in der Regel als unbehaglich empfunden. 

Hinzu kommen potentielle negative Auswirkungen auf die Innenraumhygiene: 

Anhaltende erhöhte Raumluftfeuchte in Verbindung mit niedrigen Oberflächen-

temperaturen erhöhen das Risiko für Bauschaden durch Tauwasserausfall und 

Schimmelpilzbildung.



Im Juni 2019 ist das neue Beiblatt 2 der DIN 4108 „Wärmeschutz und Energie-Einsparung in 
Gebäuden“ erschienen. Es enthält eine Vielzahl an Planungsbeispielen zur Reduzierung der 

Wärmebrückenwirkung bei Bauteilanschlüssen.
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FÜHRUNG DER RECHNERISCHEN GLEICHWERTIGKEITSNACHWEISE
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LÖSUNGSANSÄTZE UNTER TRAGENDEN UND NICHTTRAGENDEN BAUTEILEN
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EIGENSCHAFTEN
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FOAMGLAS® PERINSUL HL
FOAMGLAS® PERINSUL HL ist der „Dämmstein“

zur Vermeidung von Wärmebrücken ohne zusätzliche Trag- oder 

Stützelemente.

• PERINSUL HL besteht zu 100 % aus dem druckfesten und baupraktisch 

stauchungsfreien Dämmstoff Schaumglas. 

• FOAMGLAS® PERINSUL HL bietet die außergewöhnliche Kombination eines 

hohen Wärmedämmwertes bei gleichzeitig guten statischen Eigenschaften. 

• Für die Anwendung im «Fußpunkt unter aufgehenden Wänden» liegt eine 

ETA Zulassung und eine allgemeine Bauartgenehmigung des DiBt´s vor, die das

Leistungsvermögen bescheinigen.

.
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TECHNISCHE DATEN
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HINWEISE FÜR DEN PLANER
• Die maximal zulässige Belastung auf der FOAMGLAS® PERINSUL HL Dämmung 

ist durch einen Statiker nach DIN EN 1996, Teile 1 - 3 einschließlich deren 

nationalen Anhängen (NA) und der allgemeinen Bauartgenehmigung Z-17.5-1209 

zu berechnen.

• Die maximal zulässige Belastung darf nirgendwo überschritten werden, auch nicht 

örtlich begrenzt.

• Bei der Anordnung der Mauerfußdämmung sind die Dehnungs- und Setzungsfugen 

des Gebäudes zu berücksichtigen.

• Es ist nur Mauerwerk gemäß Z-17.5-1209 zulässig.

• PERINSUL HL - zum Einsatz bei Vormauerschalen

• - unter tragenden Wänden (max. 2 Geschosse)
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FOAMGLAS® PERINSUL HL „50 mm“ 
• Bei Ansatz des pauschalen Wärmebrückenzuschlags von ΔUWB = 0,05 W/(m2⋅K) bzw. ΔUWB = 

0,03 W/(m2⋅K) muss die vorhandene Anschlusssituation eindeutig dem in  DIN 4108 Beiblatt 2 

angegebenen konstruktiven Grundprinzip zuzuordnen sein. Dies gilt sowohl für die 

Bauteilabmessungen als auch für die Baustoffeigenschaften. 

• Bei abweichender Ausführung ist die Gleichwertigkeit entweder über den 

Wärmedurchlasswiderstand R der einzelnen Schichten oder anhand des längenbezogenen 

Wärmedurchgangskoeffizienten Ψ nachzuweisen.

• Die Führung der bildlichen Gleichwertigkeitsnachweise von Anschlussdetails mit dem 

Wärmedämmstein PERINSUL HL mit einer Höhe von 50 mm ist nicht möglich. 

Daher erfolgt für diesen der Nachweis der rechnerischen Gleichwertigkeit anhand von 

Wärmebrückenberechnungen nach DIN EN ISO 10211 unter Ansatz der tatsächlichen 

Abmessung und Wärmeleitfähigkeit λ.
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UMGANG MIT DEN UNTERSUCHUNGSERGEBNISSEN
In Bild 6.1 ist die Ergebnisdarstellung des Anhangs dargestellt. Die 

einzelnen Ergebnisse für die unterschiedlichen Anschlussdetails sind 

identisch aufgebaut. Zunächst wird das bewerte Anschlussdetail 

dargestellt, siehe (1) in Bild 6.1. In (2) werden die zur Bewertung 

herangezogenen Rechenrandbedingungen nach [3] angegeben und 

in (3) und (4) folgen die Ergebnisse für den längenbezogenen

Wärmedurchgangskoeffizient Ψ und den Temperaturfaktor fRsi.

Die Darstellung der untersuchten Varianten findet sich in der 

bildhaften Darstellung eines ausgewählten Details in (5),

welche sich in den Ergebnismatrizen von (3) und (4) wiederfinden.
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EINBAU-SITUATION!
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EINBAUTECHNIK FOAMGLAS® PERINSUL HL IM MAUERFUSS
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FAZIT FOAMGLAS® WÄRMEDÄMMUNG - SCHÜTZEN, WAS IHNEN WICHTIG IST

PERINSUL HL ist der hochbelastbare Wärmebrückenstein mit besonderen technischen Eigenschaften,

PERINSUL HL stellt ein langlebigen Wärmeschutz ohne Wärmebrücken sicher:

 Beste Dammeigenschaften

 Hoch druckfest, baupraktisch stauchungsfrei

 Wasser- und dampfdicht

 Temperaturbeständig (Kernmaterial Baustoffklasse A1)

 Unverrottbar und schädlingssicher.



Setzen Sie lieber nicht auf eine vermeintlich günstigere Lösung 

– setzen Sie lieber auf Qualität und Langlebigkeit!

Ein Kompromiss ist ein guter Schirm, 
aber ein schlechtes Dach. 
Schriftsteller

….oder eine Wärmebrücke!



V i e l e n  D a n k

https://www.foamglas.com/de-de/events

https://www.foamglas.com/de-de/events

	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	BAUEN OHNE�WÄRMEBRÜCKEN�
	energetischen Bewertung von Wärmebrücken
	Foliennummer 6
	Führung der rechnerischen Gleichwertigkeitsnachweise
	Foliennummer 8
	LÖSUNGSANSÄTZE UNTER TRAGENDEN UND NICHTTRAGENDEN Bauteilen
	Eigenschaften
	FOAMGLAS® PERINSUL HL
	Technische Daten�
	Hinweise für den Planer�
	FOAMGLAS® PERINSUL HL „50 mm“ 
	Umgang mit den Untersuchungsergebnissen�
	EINBAU-Situation!
	EINBAUTECHNIK FOAMGLAS® PERINSUL HL IM MAUERFUSS
	Fazit FOAMGLAS® WÄRMEDÄMMUNG - SCHÜTZEN, WAS IHNEN WICHTIG IST�
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20

